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KEINE REGIONALLEITSTELLE FÜR SÜDNIEDERSACHSEN 
Rot-Grün für eigenständige Leitstelle in Northeim 

Northeim. Die rot-grünen Mehrheit im Northeimer Kreistag will die Northeimer 
Rettungsleitstelle eigenverantwortlich weiterführen und hat deshalb einen 
Dringlichkeitsantrag für die nächste Kreistagssitzung eingebracht.  
 
„Der Kreisfeuerwehrverband Northeim e.V. hat wiederholt überzeugende und schwerwiegende 
Gründe gegen eine Regionalleitstelle herausgearbeitet“, erklärt Martin Wehner, 
Fraktionsvorsitzender der SPD im Northeimer Kreistag. „Wir teilen die Argumente der 
Kreisfeuerwehr inhaltlich ohne Einschränkungen“.  
 
Der Niedersächsische Innenminister Schünemann (CDU) hatte den politischen Versuch 
gestartet, in Niedersachsen sog. „Bunte Leitstellen“ zu etablieren. Aufgrund massiver Proteste 
aus allen Bevölkerungsteilen, in verstärktem Maße jedoch aus den Reihen der Freiwilligen 
Feuerwehren, hat er das Projekt zwischenzeitlich aufgegeben. Das im Gesetzgebungsverfahren 
befindliche Niedersächsische Rettungsdienstgesetz wird noch im Juli vom Landtag 
verabschiedet werden und siedelt die Zuständigkeit für den Rettungsdienst auch weiterhin im 
eigenen Wirkungskreis der Landkreise bzw. kreisfreien Städte an. Damit wird auch die 
Zuständigkeit über die Ausgestaltung und den Einzugsbereich der Rettungsleitstellen wieder in 
die alleinige Zuständigkeit des Landkreises gelegt.  
 
„Die Notwendigkeit einer Zwangsehe ist damit nicht mehr gegeben“, ergänzt Janne Klett-
Drechsel, Fraktionsvorsitzende der Grünen.  
 
„Um unnötig Unruhe in der Bevölkerung zu vermeiden und den Rettungskräften in unserem 
Landkreis kurzfristig Klarheit über die zukünftige Ausgestaltung des Rettungsdienstes, 
einschließlich der Leitstelle zu geben, halten wir eine unverzügliche abschließende 
Beschlussfassung für erforderlich“, so Wehner weiter.  
 


